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II - 65D1 der Beilagen ZlI elen Stenographischen Protokollen 
- .t_,.. __ 

des Nationalrates XVII. Gesetzgebl!ngsperiode 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Stix, Mag. Praxmarer, D~. Dillersberger 

an die Frau Bundesminister für Unterricht, Kunst und Sport 
.' . . . 

betreffend Errichtung einer gymnasialen Langform in Schwaz 

Der politische Bezirk Schwaz ist mit ca. 64.000 Einwohnern 

der drittgrößte des Bundeslandes Tirol. Dennoch verfügt er 

als einziger Bezirk im Land über keine öffentliche Langform 

einer AHS. 

Aus diesem Grund müssen pro Jahrgang der 10 - bis 14 jährigen 

durchschnittlich vierzig Kinder die Unterstufe am Gymnasium 

in Wörgl oder Innsbruck besuchen. Bemühungen, eine AHS­

Unterstufe auch in Schwaz zu errichten, haben bis jetzt zu 

keinem Erfolg geführt. Frau Bundesminister Dr. Hawlicek hat 

zwar Ende November 1988 ihre Absicht bekundet, der Schaffung 

einer AHS-Langform in Schwaz unter gewissen Voraussetzungen 

ihre Zustimmung zu geben, die Behörden scheinen jedoch noch 

immer zu zögern. 

Da der lange Schulweg nach Wörgl oder Innsbruck den 10- bis 

14 jährigen Kindern kaum zu~utbar ist, richten die unterfer­

tigten Abgeordneten an die Frau Bundesminister für Unterricht 

Kunst und Sport die nachstehende 
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A n fra g e 

1) Sind Sie bereit, eine AHS-Unterstufe im politisch~n Bezirk 

Schwaz einzurichten? 

2) Welche von Ihnen im November vorigen Jahres angedeuteten 

Voraussetzungen sind für Ihre Zustimmung maßgeblich? 

3) Sind bzw. werden diese Voraussetzungen erfüllt? 

4) Wann ist mit der Errichtung einer AHS-Unterstufe in Schwaz 

nun tatsächlich zu rechnen? 

Wien, 1.2.1989 
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